
Gehege 

Nicht zu klein!
Gehege für Meerschweinchen, die ganztags Auslauf
haben, dürfen 0,5 m² pro Tier nicht unterschreiten.
Ein   Gehege   von   2   m²   reicht   für   bis   zu   vier
Meerschweinchen.

Bekommen Meerschweinchen wenig
Auslauf, sind 1 m² pro Tier angemessen

Die   Wände   des   Geheges   müssen   nur   ca.   25   cm
hoch sein. Mit   Gewebeband verklebte Bastlerglas­
scheiben,  die  auf  einem wasserfesten   Untergrund
wie z.  B.  PVC Belag   aufgestellt  werden,  sind als
Auslauf und als Gehege geeignet. Eigenbauten aus
Spanholz, Glas, Plexiglas oder Gitterelementen sind
auch möglich.

Einrichtung
Etagen und Kork­ oder Weidenzweighalbröhren sind
eine   tiergerechtere   Alternative   zu   Häusern.   Als
Etage   kann   eine   mindestens   0,25   m²   große
Spanplatte  mit    Holzfüßchen   versehen   werden.   In
Gitterkäfigen   wird   die   Platte   an   das   Gitter
geschraubt.  Wählen  Sie  Häuser   ausreichend   groß
(mindestens   40   x   30   cm)   und   achten   Sie   darauf,
dass   jedes   Haus   mindestens   zwei   Eingänge   und
keine runden Fensterlöcher hat. Stellen Sie für jedes
Meerschweinchen ein Haus zur Verfügung.

Zubehör
Unentbehrlich ist ein Platz für das tägliche Heu. In
offenen  Gitterheuraufen  besteht  Verletzungsgefahr,
die Schweinche könnten hineinspringen, decken Sie
die  Raufen  ab!  Ein  Heuberg  auf  dem Boden,  der
täglich erneuert wird, ist beliebt.

Die richtige Einstreu
Geeignet   sind   normale   Kleintierstreu,   Hanfstreu,
oder Strohpellets. Eine dicke Lage Stroh oder Heu
schützt die Füße. Katzenstreu ist schädlich!.

Das Gehege und die Einrichtung müssen einmal die
Woche gründlich gereinigt werden.

Auslauf
Geben Sie den Meerschweinchen mindestens eine
Stunde   am   Tag   Auslauf,   diesen   können   Sie   mit
Pappkartons und Spielen interessant gestalten. Ach­
ten   Sie   darauf,   dass   Ihre   Meerschweinchen   beim
Auslauf   keine   Kabel,   Zimmerpflanzen   und   andere
giftige Sachen annagen. 

Weiterführende Informationen
Ausführliche Informationen finden Sie auf den Meer­
schweinchenseiten der Nager Info:
www.meerschweinchenhaltung.de

Tolles Zubehör und Futter bekommen Sie hier:
www.rodipet.de

Buchempfehlungen
„Ihr Hobby Meerschweinchen“
von Christine Wilde
Verlag Eugen Ulmer 
ISBN: 3­8001­7531­2

„Das Kosmos Handbuch Meerschweinchen“
von Christine Wilde
Franckh Kosmos Verlag
ISBN: 978­3440140536
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tiergerecht halten



Nie allein!
Mehrere Weibchen vertragen sich gut.  Ideal  ist die
Haltung von mehreren Weibchen mit einem kastrier­
ten Bock. Bockgruppen sind mitunter etwas kompli­
ziert und nicht für Anfänger geeignet.

Meerschweinchen sind Gruppentiere!
Menschen oder z. B. ein Kaninchen können

einen Artgenossen niemals ersetzen!

Meerschweinchen sind keine Spieltiere für Kinder! 
Sie mögen selten spielen und lieben es gar nicht, an­
gefasst, gestreichelt oder gekuschelt zu werden.

Information
Ein ausgewachsenes Meerschweinchen wiegt ab ca.
750 g bis 1500 g. Sie werden zwischen der 4. und 6. 
Woche geschlechtsreif, sollten aber ab der 3. Woche
nach Geschlechtern getrennt werden. Meerschwein­
chen können bis zu 8 Jahre alt werden, normal ist 
ein Alter von 4 ­ 6 Jahren.

Gesundheit
Meerschweinchen verbergen Krankheiten leider sehr
gut vor dem Halter. Haben Sie deshalb  täglich ein
wachsames Auge auf Ihre Lieblinge: 
Kommen alle zum Fressnapf?  Fressen sie normal?
Sind sie wach und an ihrer Umgebung interessiert?
Interagieren sie mit ihren Artgenossen? Sind Ohren,
Augen und Nase sauber? Gibt es keine kahlen Stel­
len  im Fell  oder Verletzungen auf der Haut? Sieht
der Kot normal aus und ist der After sauber? 

Wenn eins Ihrer Tiere sich unüblich verhält
oder Krankheitszeichen auffallen, dann 

gehen Sie unverzüglich zu einem Tierarzt!

Fellpflege:  Langhaarigen Meerschweinchen wird  im
Sommer das Fell normal kurz geschnitten, im Winter
wird es auf 1 cm über dem Boden gekürzt und ver­
filzte   Stellen   herausgeschnitten.   Meerschweinchen
wollen nicht gebürstet und nicht gebadet werden.

Futter 
Gras / Heu
Gras und Wiesenkräuter sind  das natürlichste Nah­
rungsmittel   für  Meerschweinchen. Im Sommer kön­
nen   sie,   nach   langsamer   Gewöhnung,   in   großen
Mengen angeboten werden.

Da Gras nicht zu jeder Jahreszeit angeboten werden
kann, ist die Alternative Heu. Heu muss immer unbe­
grenzt   zur   freien   Aufnahme   angeboten   werden.
Durch das Heumahlen nutzen sich die Backenzähne
gut ab. Gutes Heu ist grünlich, langstielig und riecht
frisch. Staubiges und schimmeliges Heu kann Krank­
heiten hervorrufen. Hochwertiges, heißluftgetrockne­
tes Bioheu ist empfehlenswert. 

Grünfutter
Grünfutter   sollte   ebenfalls   regelmäßig   angeboten
werden.   Unter   dem   Begriff   Grünfutter
werden   alle   grünen   Pflanzenteile
zusammengefasst.  Gemeint sind
vor allem Wiesengrün wie Gras,
Löwenzahn,   Giersch,   Spitzwe­
gerich,  Schafgarbe,  aber  auch
Küchenkräuter   wie   Petersilie,
Basilikum, Dill und Melisse. Blu­
men (mit Blüten) wie Sonnenblu­
men,   Ringelblumen,   Gänseblüm­
chen.  Kraut  und  Blätter   von  Kultur­
pflanzen   wie   Möhrenkraut,   Fenchelgrün,   Kohlrabi­
blätter und Radieschenblätter.

Meerschweinchen vertragen eine schnelle
Futterumstellung nicht! Füttern Sie unge­

wohntes Grünfutter nur in kleinen Mengen!

Zweige
Damit die Meerschweinchen ihre Schneidezähne gut
abnutzen können, sollten ihnen Zweige zum Bena­
gen zur Verfügung stehen. Besonders geeignet sind
Zweige von Apfelbäumen, Haselnusssträuchern, Bir­
nenbäumen, Birken, Erlen, Weiden sowie Johannis­
beerbüsche, Heidelbeerbüsche. 
Giftig sind unter anderem Thuja und Eibe! 

Altes, hartes Brot dient nicht der Abnutzung der Zäh­
ne, dafür ist es nicht hart genug. Es enthält viel Stär­
ke und ist schwer verdaulich und ungesund.

Gemüse und Obst
Mindestens 2 x am Tag stehen verschiedene Gemü­
sesorten auf dem Programm. Geben sie immer min­
destens vier verschiedene Sorten und so viel, dass
es bis zur nächsten Fütterung gerade eben so aufge­
fressen wird (ca. 150 g). 

Folgendes Gemüse können Sie verfüttern:
Fenchel (93), Möhren (7, mit Grün), Gurken (10), 
Paprika   (150),  Sellerie   (9),     frischer  Mais   (12,  mit
Blättern), Chicoree (10), Äpfel (10),
Tomaten (22, nur reif ohne Grün),
Kürbis   (18)   ,   Broccoli   (110),
Grünkohl (110), Salate wie Ru­
cola,   Feldsalat,   Eisbergsalat,
Endivien, Romano (10­20). 
In   Klammern   Vit.   C   Gehalt
mg/100g, 10 – 20 mg benötigen
Meerschweinchen pro Tag. 

Fertigfutter

Meerschweinchen brauchen 
kein Fertigfutter und keine Pellets! 

Ein hochwertiges Zusatzfutter  besteht aus getrock­
neten Kräutern, Gräsern, getrocknetem Gemüse und
wenigen Sonnenblumenkernen und Samen.  Davon
können die Tiere pro Tag einen Esslöffel bekommen.
Pellets, Getreidekörner, Zusatzstoffe und Zucker/Me­
lasse gehören nicht ins Futter.

Handelsübliche Knabberstangen, Drops und
ähnliche Knabbereien enthalten viel Zucker,

Fett und Getreide und sind ungesund!

Wasser
Frisches Wasser sollte immer in einem Napf zur frei­
en Verfügung stehen.  Wasserflaschen sollten nicht
verwendet werden.

Leckerchen und Weiteres
Als Leckerchen können gern hin und wieder Erbsen­
flocken,   Heucobs   oder   Trockengemüse   angeboten
werden.   Eine   zusätzliche   Vitamingabe,   Salzsteine
und Kalksteine sind bei guter Fütterung nicht erfor­
derlich und sogar ungesund.


